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Ministerium des Innern NRW, 40190 Düsseldorf 

Präsidenten des Landtags 
Nordrhein-Westfalen 
Herrn Andre Kuper MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

für die Mitglieder 
des Innenausschusses 

Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 

. WAHLPERIODE 

Sitzung des Innenausschusses am 09.07.2026 
Antrag der Fraktion der FDP vom 23.06.2026 
„Kommunale Feuerwehren und die Zeitenwende - Finanzierung in 
Zeiten der Überforderung der Kommunalhaushalte" 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

zur lnformatiön der Mitglieder des Innenausschusses des Landtags über­

sende ich den schriftlichen Bericht zum Tagesordnungspunkt „Kommu­

nale Feuerwehren und die Zeitenwende - Finanzierung in Zeiten der 

Überforderung der Kommunalhaushalte". 

Mit freundlichen Grüßen 

l~W 
Herbert Reul MdL 

~Juli 2026 
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Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Schriftlicher Bericht 

des Ministers des Innern 

für die Sitzung des Innenausschusses am 09.07.2026 

zu dem Tagesordnungspunkt 

„Kommunale Feuerwehren und die Zeitenwende - Finanzierung in 

Zeiten der Überforderung der Kommunalhaushalte" 

Antrag der Fraktion der FDP vom 23.06.2026 

Der Landesregierung ist bewusst, dass die Kommunen aufgrund der ak­

tuellen wirtschaftlichen Entwicklung und deren Auswirkung auf die Steu­

ereinnahmen gerade bei grundlegenden Investitionsentscheidungen vor 

großen Herausforderungen stehen . Die Wahrnehmung gesetzlich fest­

gelegter Aufgaben ist dennoch sicherzustellen. Dies betrifft auch die den 

Gemeinden als Pflichtaufgabe zur Erfüllung nach Weisung übertragenen 

Aufgaben. 

Als eine solche obliegt den Gemeinden nach dem Gesetz über den 

Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG) für 

die Aufgabe im Brandschutz, der Hilfeleistung und dem Katastrophen­

schutz den örtlichen Verhältnissen entsprechende leistungsfähige Feuer­

wehren zu unterhalten. Die konkrete Ausgestaltung der hierfür erforderli­

chen Infrastruktur erfolgt dabei auf der Grundlage von durch die Gemein­

den zu erstellenden Brandschutzbedarfsplänen im Rahmen der kommu­

nalen eigenverantwortlichen fachlichen Planungshoheit der Gemeinden. 

Gerade in herausfordernden Zeiten muss auch darüber nachgedacht 

werden, bisherige Verfahrensweisen zu hinterfragen und auf den Prüf­

stand zu stellen. So kann beispielsweise die Möglichkeit der interkommu­

nalen Zusammenarbeit in der Erfüllung einzelner Aufgaben oder der Vor­

haltung von Gerätschaften stärker in den Blick genommen werden. Glei­

ches gilt auch für die Beschaffung von Ausrüstungen. 
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Um seinerseits Möglichkeiten auszuloten, bereitet das Land derzeit die 

Öffnung einer Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen für das Institut der 

Feuerwehr zur Beteiligung durch kommunale Aufgabenträger vor. Grö­

ßere Stückzahlen baugleicher Fahrzeuge sollten zu einer Verfahrensbe­

schleunigung und Kostenreduktion führen . Sollte sich dieses Beschaf­

fungsvorhaben positiv entwickeln, ist eine Fortführung beabsichtigt. 

Zugleich prüft das Land derzeit die Möglichkeit zur Unterstützung der 

kommunalen Aufgabenträger durch die Bereitstellung geeigneter Muster, 

Standards und Arbeitshilfen für den Neubau und die Erweiterung von 

Feuerwehrhäusern. Hier ist das Land Mitglied in einer länderübergreifen­

den Arbeitsgruppe. Auch dieses Engagement erfolgt in der Absicht der 

Realisierung einer Unterstützung der kommunalen Aufgabenträger um 

praxisnäher, planungssicherer und zugleich wirtschaftlicher handeln zu 

können. 

Diese Überlegungen stehen in Ergänzung der bisherigen Unterstützung 

der kommunalen Investitionstätigkeiten für die Feuerwehren. Diese ist im 

Schwerpunkt auf die finanzielle Unterstützung ausgerichtet. 

Hierzu zählt zum einen die Investitionspauschale. Diese ansparbare Pau­

schale kann für sämtliche Investitionen im Brandschutz verwendet wer­

den. Über die konkrete Verwendung dieser Mittel entscheiden die Kom­

munen eigenverantwortlich entsprechend ihrer örtlichen Bedarfe und Pri­

oritäten. 

Die lnvestitionspauschaule der vergangenen Jahre stellt sich wie folgt 

dar: 

2022 44.060.127,00 EUR 

2023 47.135.669,82 EUR 
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2024 53.159.427,53 EUR 

2025 58.294.305,57 EUR 

2026 62.352.080,10 EUR 

Die Investitionspauschale Feuerschutz wird an alle Gemeinden als fach­

bezogene Pauschale zu 57 % nach der Einwohnerzahl und zu 43 % nach 

der Gebietsfläche verteilt. Für eigene Aufgaben erhalten die Kreise 1,8 % 

der den jeweiligen kreisangehörigen Gemeinden rechnerisch zustehen­

den Mittel. Die Gesamthöhe der Mittel wird abweichend vom Haushalts­

plan vom Ministerium des Innern im Einvernehmen mit dem Ministerium 

der Finanzen auf der Basis der aktuellen Steuereinnahmedaten festge­

legt. Nicht verbrauchte oder nicht nachgewiesene Pauschalmittel sind für 

Investitionsausgaben in den Folgejahren zu verwenden. Die Mittel sind 

damit ansparbar. 

Eine Berichtspflicht zur Verwendung dieser Mittel besteht ebenso wie für 

die Höhe der Investitionen der Kommunen in den Brandschutz, den Ka­

tastrophenschutz und die technische Hilfeleistung insgesamt nicht. 

Daneben investiert die Landesregierung hohe Millionenbeträge für lan­

desweite Fahrzeugbeschaffungen, die auch den kommunalen Feuerweh­

ren zu Gute kommen. So investiert das Land in den nächsten Jahren ge­

zielt in die Modernisierung und den Ausbau des Brand- und Katastro­

phenschutzes. Dazu gehören unter anderem die Beschaffung von Fahr­

zeugen und Ausstattungsgegenständen. Aktuell werden damit beispiel­

haft 108 Gerätewagen Betreuung und 108 Betreuungskombi für die Ein­

satzeinheiten Nordrhein-Westfalen sowie 40 Geräteanhänger Tauchen 

für die Wasserrettungszüge und acht Feuerlösch- und Hilfeleistungsboote 

bereitgestellt. Darüber hinaus wurden seit 2021 

Seite 4 von 6 



Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

• für die Wasserrettungszüge 11 Mehrzweckfahrzeuge sowie 40 Gerä­

teanhänger für die Strömungs- bzw. Fließwasserrettung, 

• für die Einsatzeinheiten 108 Betreuungs-LKW mit Verpflegungsmodu­

len und 

• für die Feuerwehren 29 Gerätewagen-Dekontamination-Personen, 25 

Gerätewagen-Logistik für das Hytrans-Fire-System, 25 Beladungs­

sätze Energie und acht Tanklöschfahrzeuge 3000 NRW 

beschafft. 

Ergänzend dazu werden im Ereignisfall benötigte Materialien im Katastro­

phenschutzlager des Landes bereitgehalten. 

Des Weiteren fördert die Landesregierung seit 2017 jährlich die Gründung 

von Kinderfeuerwehren, um die Nachwuchsgewinnung der kommunalen 

Feuerwehren zu unterstützen. 

Hinsichtlich des Baus von Feuerwehrgerätehäusern hatte das damalige 

Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung in 2021 

und 2022 Förderprogramme aufgelegt. Das Landesförderprogramm 

,,Feuerwehrgerätehäuser 2022" wurde erstmals im Jahr 2021 aufgelegt. 

In 2022 wurden zur Unterstützung der Städte und Gemeinden rund 20, 1 

Millionen Euro für 99 Investitionsvorhaben zur Aufrechterhaltung des 

Brandschutzes und zur Verbesserung der Sicherheit bewilligt. Seit 2021 

hat die Landesregierung Nordrhein-Westfalen damit rund 42,6 Millionen 

Euro in den Neubau von Feuerwehrgerätehäusern, in die Modernisierung 

und/oder Erweiterung von Gerätehäusern investiert. 

Aktuell wurde das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digita­

lisierung im Rahmen eines Plenarantrags mit Kabinettbeschluss aus No­

vember 2025 beauftragt, das Programm „Starke Heimat Nordrhein-West­

falen" durch eine entsprechende Förderrichtlinie um die Möglichkeit der 
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Unterstützung von Gemeinschaftstreffs und Gerätehäusern freiwilliger 

Feuerwehren zu erweitern. 

Die darüber hinaus angesprochenen Bundesmittel stehen nicht nur den 

kommunalen Feuerwehren zur Verfügung, sondern müssen insgesamt 

dem Bevölkerungsschutz zugerechnet werden, der über den Aufgaben­

bereich der Feuerwehren hinausgeht. Eine exakte Aufschlüsselung und 

Trennung der zur Verfügung gestellten Mittel ist nicht möglich. 

Hinzu tritt, dass der Bund die Mittel für seine Aufgaben im Zivilschutz im 

Wesentlichen für die Beschaffung ergänzender Ausstattung in den Auf­

gabenbereichen Brandschutz, ABC-Schutz (Schutz vor atomaren, biolo­

gischen und chemischen Gefahren), Sanitätswesen und Betreuung ver­

wendet, die den Ländern, Kommunen und Hilfsorganisationen zur Verfü­

gung gestellt wird. Nähere Informationen zur Aufschlüsselung liegen der 

Landesregierung nicht vor. 

Das Ministerium des Innern hat für die Wartung und Instandsetzung bun­

deseigener Ausstattung bisher Mittel in Höhe von ca. 1 Mio EUR, für Aus­

bildung ca. 1,4 Mio EUR, für Persönliche Schutzausrüstung zum Schutz 

vor chemischen, biologischen, radiologischen und nuklearen Gefahren 

(CBRN-PSA) ca. 0,5 Mio EUR, für die Standortpauschale inkl. ATF-Pau­

schale für die Analytische Task-Force (ATF) ca. 2,5 Mio EUR erhalten. 

Parallel werden weitere Mittel aus dem Bundessondervermögen für die 

„Nationale Reserve Blackout" vorgesehen - bis 2029 Mittel in Höhe von 

ca. 11,6 Mio EUR. 

Seite 6 von 6 


